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einzureichen. 
4 elan den 10. Oktober 133. 


Die Vertheilung der Gewerbeſteuer pro 1839 
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Sonnabend, Vormittag 10 Uhr durch 
vorgenommen werden. « 
8 


we a 
Breslau den 


dit zer. 


* 


jenigen \ 
4 125 ktober 1838. 
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we Die Erfeinung. 


Ai Gtaf von S..., Kammerherr am Herzoglich 
B. . ſchen Hofe, verlor durch eine hitzige Krank⸗ 
heit feine ſchoͤne junge Gemahlin, mit welcher 
er kaum ein Jahr in der Ehe 
ſtets auf das zaͤrtlichſte gelebt hatte. Ihr 
ſchlug ihn beinahe ganz zu Boden. Er 
deſſen noch jung, war reich, geachtet von 
nes Gleichen, und ein offenbarer An une 
eines Fuͤrſten. Er durfte nur winken, un 
dchter des Hofes boten ihm ihre Hand. Aber 
dieß alles troͤſtete ihn nicht. Sein gefuͤhlvolles 
Herz empfand dauernd, und konnte den Verluſt 
der zaͤrtlich geliebten Gattin ſobald nicht vergeſ— 
ſen. Er floh, halb menſchenſcheu, alle groͤßern 
* * = 


* 
& — 
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auer Kreis⸗ Blatt. 
Fünfter Jahrgang. . 

No. 41. 
3 N Bekanntmachungen. 
2 Di Ortsgerichte welche noch Qui gen über verabreichte Fourage ꝛc. an Militairs hinter ſich 


haben, werden aufgefordert, ſolche binnen 3 Tagen zur Liquidation, an das unterzeichnete Amt . 


2 
* 


elebt, und die 


alle 


* 


* 7 
E Pr [2 


den 13. Oktober 1838. 
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Koͤnig l. Landraͤthl. Amt. 


1 


5 


Fe u ö 
1839 wird unter die Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirthe 
am 18. d. Mts,, als Donnerſtag Vormittag 9 Uhr und unter die Backer am 20. d. Mts., als 


Schaͤtzungs⸗Geſellſchaften in unterzeichnetem Amte 
* 


* — “ 
rtsgerichte haben ſolches den betr. Gewerbetreibenden bekannt zu machen, damit dies - 
eine nö je beantragen wollen, 
44; 


ſich zur angegebenen Zeit hier melden koͤnnen. 
Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Zirkel. Oft ließ er den Fuͤrſten allein auf die 

Jagd und ins Schauspiel gehen, und ß in⸗ 
deſſen mit ſeinem Grame, und einem wohlge⸗ 
troffenen Bilde iner Gemahlin, im einſamen 
verſchloſſenen Kabinette. — So vergingen ei⸗ 
nige Monate, und nun begann die zerſtreuende 
Karnevalszeit. Allein für ihn war dieſe fo uns _ 
luſtig, als die vorhergehende. Er ſchien jeder 
Fe auf immer das Lebewohl gejagt zu 
haben. 
N Endlich war der Fuͤrſt dieſes langen Trau⸗ 
erns überdrüßig, und beſchloß 15 feine Kur ſelbſt 
mit Hand anzulegen. — „Es iſt recht gut und 
loͤblich, — Herr Graf! — ſprach er einſt, als 
der trauernde wieder zwei oder drei Tage lang 
nicht am Hofe erſchienen war — daß Sie Ihre 

* 


. 


* 
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Frau ſo innig liebten. Aber Sie ſollten doch, in ihrer aut, ſo nett und neu ſolche zu fein 
da ſie nun einmal todt iſt, und todt bleibt, fih ſchien, nichts Auszeichnendes: aber in ihrem ſchlan⸗ 
nicht ganz mit allen Lebenden überwerfen, Auch ken Wuchſe, in ihrem gleichſam dahinſchwebenden 
ich, denk ich, hab' einigen Anſpruch auf Ihre Gange, in der ganzen Art, wie fie ihren Koͤr⸗ 
Liebe, und doch vergehen ganze Wochen, wo ich per hielt und trug, glaul 
mit keinem Auge Sie ſehe.“ — Uebereinſtimmung mit 


= 


Der ſchmeichelhafteſte Beweis, Ew. Durchl. feiner verſtorbenen Gem lin zu finden Als 1 
der mir jemals gegeben ward. Verzeihen Sie endlich an einen Pfeiler, ihm ſchief gegenuͤber, 
indeſſen, wenn eine kleine Unpaͤßlichkeit — — ſich anlehnte, und, g unbekümmert, nun 


1 7 * 

„Die Sie wahrſcheinlich durch Einſamkeit alle das Getümmel und Geſauſe rund herum, ihr 10 
und fortgeſetztes Trauern ſich ſelbſt zuzogen! Geſicht nur immer nach ihm hinwandte — da 
Laſſen Sie einmal hören, Graf: auf wie viel ſtieg endlich eine gewiſſe Art von Unruh und 8 

Ballen waren Sie dieß Karneval durch?“ unwillkührlicher Neugier in ihm empor, und der | 
Die Wahrheit zu geſtehen, auf keinem! — Fuͤrſt, der eine Veränderung in feiner Miene ber | 
„Dacht' ichs doch! Aber auf einen ſollen merkte, fragte zuletzt, ob ihm etwas fehle? — 9 
Sie wenigſtens nicht ausbleiben duͤrfen. Ich „O nichts, Ew. Durchl., nicht! — Ich 
a 


gebe uͤbermorgen eine Redoute. Auf dieſer hoff“ ſah da nur eiue Maske, die mich intereſſirt, 
4 werben e Se: Wenn E. die ich wohl kennen möchte.“ = * 8 4 
Durchl. befehlen — „Vortrefflich! Sie haͤtten So würd ich fie anreden! Hhne Zwang, 


Luſt, auch da zu entwiſchen? Sie wiſſen, daß Graf! gehen und kommen Sie wieder, wen 
ich das Wort Befehl in Ihrem Munde am we⸗ Sie wollen. Es freut mich ſchon, wenn Sie 
nigſten liebe. Doch Liſt wider Liſt: Ja, ich ver⸗ nur an irgend Etwas Antheil nehmen. 
lange dießmal eine freundſchaftliche Nachgicblh⸗ Der Kammerherr folgte dieſer Ermahnung. 
keit von Ihnen.“ EN. “Doch jene Maske, fo ganz unmöglich es war, 
Der Kammerherr verbeugte ſich, und vers daß ſie dieſe leiſe Reden gehört haben konnte, 
ſprach zu gehorchen. Zur Redoute traf man ſchien den Plan des Grafen errathen zu haben, 5 
fofort alle erforderliche Anſtalt. Halb B... und verhindern zu wollen. Kaum macht. er 
freute und rüftete ſich zu derſelben. Sie ward Miene hinzugehen, ſo verließ ſie ihren Poſten, 


wirklich eröffnet. Eine große Anzahl von Mens. und flüchtete ſich ins tiefſte Gewuͤhl. Je mehr 
ſchen erſchien a dem 1 ſchön erleuchteten ſie ſich entfernte, ſo e uchte Graf 
Schloßſaale. Der Fuͤrſt, mit feinem ganzen ©... fie auf. es machte dem Guͤnſtlinge 


* 


Hofſtaate, ſtellte nicht minder ſich sin, Graf des Fuͤrſten Platz. Endlich konnte fie nicht 
See, faſt immer in der Nähe des Herzogs, laͤnger ihm ausweichen. redete ſie mit einen 
und ſehr oft im Geſpraͤche mit ihm, zwang von jenen gewöhnlichen Redoutenfragen an, dee 
fich, wenigſtens etwas heiterer zu ſcheinen. Es nichts anders bedeuten, als; ich wünfchte wohl, 
mochten zwei Stunden verfloffen ſein, als er, Sie ſprechen zu hören. Sie antwortete ihm 
ebenfalls an der Seite feines Gebieters, vom nur etwas Weniges, etwas eben fo Sleichgültier 
Herumgehen, vielleicht auch von verhehlter Lan- ges, als er gefragt hatte. Doch ſelbſt dieſe 
. gerweile etwas muͤde, ſich, um auszuruhen, wenigen Worte erſchuͤtterten ihn ſtark; denn 
ein wenig an das imſe eines Kamins lehnte, auch in der Stimme glaubte er die hoͤchſte Ueben + 
der mitten im Saale ſich befand, und wo man einſtimmung mit jener ihm lebenslang inver⸗ 
mit einem Blicke das ganze Gewuͤhl des Feſtes geßlichen zu finden. E wang fein Erſte 
uͤberſah. Nicht lange befand er ſich hier, als nen, und ſprach weiter. gab ihm au . 
eine weibliche, zwei bis dreimal dicht bei ihm vor⸗ Beſcheid, aber ſtets in einem gewiſſen traurigen 
ſtreifende . "han Aufmerkſamkeit an ſich zog. ſeiner Phantaſie nur allzuſehr entſprechenden 
Es war ein ſchwarzer Domino mit einer wei⸗ Tone. Er eat Ihe endlich den Arm zu einem 
ßen, das ganze Geſicht genau bedeckenden Larve. Spatziergange im Saale an, Sie war es zu⸗ 
Sie ging immer ganz “allein; hatte eigentlich frieden. Ein gleichſam geheimer Schauer wan⸗ 
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u . e re 
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Maske! 


1 
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delte ihn an, als ſie nur ganz leiſe ihn beruͤhte. 
Er trotzte auch dieſem, und fragte: : 

Aber warum, Maske, berühren Sie mich 
ſo ſchuͤchtern? Sehen Sie es vielleicht ungern, 
wenn ich Sie fuͤhre? — 7 

Gern, ſehr gern 


find Sie der Einzige, zu dem ich dieß ſagen 


kann. — - “ 
Gingen Sie ſchoͤn jemals, ſchon irgendwo 
mit mit. ! „ 
DOft! hier und anderswo, mit und ohne 
Sie kennen mich alſo genau? 5 
ſchmeichelte mir einſt damit, 


= 


Im ganzen Saale, Graf, 


3 


* 


175 —— 1 


ſchwor ſie noch ſtaͤrker, ihm zu ſagen: wer ſie 


ſei? und woher fie komme? Eife Bewegung 


Hand nach oben zu, antwortete 
e, und ſchien zu ſagen: Von 


mit der Po 
auf dieſe Frag 
dorther! — 

Nun konnte der Graf den Ausbruch ſeiner 
Empfindungen nicht mehr zuruͤckhalten. Indem 
er, um nicht aller Augen zum Schauſpiel ſich 
darzuſtellen, ſie bewog, in einen Winkel des 
Saals ſich mit ihm niederzuſetzen; indem er 


aufbot, was er nur an Beredſamkeit und Ver⸗ 


ſprechungen aufzubieten vermochte, drang er 
ablaͤßig in fie, entweder ihren Namen lum in 
r noch ſehnlicher wuͤnſche 


Genau! J ſagen, oder — w 0 
A jetzt hoff ich es noch mehr, als einſt. — L ſich zu entlarven. Lange widerſtand fie noch 
; Und ich auch Sie? Zu jetzt, oder ſchwieg vielmehr. Endlich als er fie, 
& Ja wohl, ja wohl! en wenn fie jemals geliebt habe, beim Gegenſtand 
Seonderbar! und Ihren Namen —, darf ihrer Liebe beſchwur, ſeine Bitte nicht laͤnger zu 
* ich ihn wiſſen? i hy % verweigern, ſprach fie gleichſam halb unwillig: 
Sie duͤrfen wohl, doch nuͤtzen kann er Ih⸗ „Wohlan, ich will mich entlarven, aber 
men jetzt nichts; eher 8 — a nicht hier; wiſſen Sie ein einſames Nebenzim⸗ 
= we Spade 30 Re e mir ſchaden? — Uns mer, und beſtehen Sie durchaus auf ihrem Ei⸗ 
. 5 begreiflich! Unmdͤglic 5 3 genſinn, fo führen Sie mich hin!“ Er ftand 
8 Aber doch wahr! Sie find hier, um ſich auf — „Aber ich fürchte, Graf, oder vielmehr, 
zu zerſtreuen. Ein einziges Wort von mir duͤrfte ich weiß gewiß, es wird Sie gereuen!“ — 
Ißhbre Gedanken gewaltig ſammlen. — SGaortſetzung folgt.) 8 
* So ohngefaͤhr fing ein Geſpraͤch ſich “an, Mi 
das mitajebei,Belunde für den armen Grafen Danffagung. 
wichtiger und dunkler ward, das mit Bangig⸗ Von nachſtehend genannten Wohlthaͤtern 
keit ihn erfüllte, und wovon er doch nicht ver⸗ wurden neuerdings die in hieſiger Gemeinde 
machte, fish loszureißen. Er lenkte das Ge⸗ dur den Brand Verungluͤckten, beſchenkt: 
ſrraͤch auf verſchiedene laͤngſt verfloſſene Bege⸗ Gemeinde Neukirch 23 Schock Buͤrden Schoben, 
benheiten ſeines Lebens; die Maske kannte ſie Herr Freigutsbeſitzer Buͤrckner aus Niederhof 
alle; ſelbſt manchen kleinen, ihm ſchon entfalle⸗ 2 Schock Stroh, Herr Erbſcholtiſeibeſitzer Kattge 
nen Zug rief fie in ſein Gedaͤchtniß zuruck. Da aus Opperau 3 Schock Stroh, Herr Bauers 
* war kein Wort, das ihn aufzog, oder neckte, gutsbeſitzer Muͤller ebendaher 1 Schock und 15 


0 


die Maske ſchwieg, 
üer 


und doch auch keins, das nicht traf. Er kam 
mit heimlichen Zittern aufs Gluͤck ſeiner Ehe; 
N oder ſprach einſilbiger. 
Dumpf, unterdre 
werden. Als der Grof in ſie drang, ihm zu 
ſagen, was fie auch davon wiſſe, brach ſie in 
die Worte aus: Sie fuͤhlen allerdings, was 
Sie verloren haben; doch da man hier Sie 
findet, ſcheinen Sie ſich bereits nach Troſt und 
nach Vergeſſenheit umzuſehn.“ — 
Es war ihm, als ob ſie bei dieſer Rede 
ſich losreißen wollte. Doch er hielt und be⸗ 


* 


ſchien ihre Stimme zu 


Gbd. Stroh, Herr Bauergutsbeſitzer Kirchner 
aus Oltaſchin 5 rthl., Herr Bauergutsbeſitzer 
Ueberuͤck aus Schönborn Irthl. 15 far. Ferner 
hat der Erb⸗, Gerichts: und Polizei⸗Scholz Herr 
Goͤbel aus Groß⸗Tſchanſch welcher ebenfalls 
durch Brand in dergleichen . Folgen ge⸗ 
rathen, dennoch einen ganz neuen Pflug geſchenkt, 
und dabei feinen edlen Wohlthaͤtigkeitsſinn gezeigt. 
Für dieſe uns erwieſenen Wohlthaten koͤn⸗ 
nen wir nicht unterlaſſen unſern herzlichſten 
innigſten Dank auszuſprechen. . 
Die Gemeinde Graͤbſchen. 


* 


a 


nicht, mich meinen geneigten Goͤnn 


= we * — u "ei * . * 
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5 — — — a 168 0 —d * 8 
| 5 5 5 5 55 
3 Snack Mund gewoͤhnlich, Schnurr⸗Vart klein und 


2 i meinem i 5 blond, Zähne vollſtaͤndig, Kinn rund, Geſichts⸗ 
doch Oierelach, dect Welsede, de fee dle rund, Oefihtsfarbe“ gefund, Len 

< { 34 und wn en Sprache deutſch, Beſondere Kennzei⸗ 
chen keine. 3 


’ 22 * 2 5 x 2 7 
Freunden, insbeſondre aber meinen Herrn Colle⸗ Bekleidung: eine alte Artillerie⸗Dienft⸗ 


gen mit der Bitte ganz ergebenſt zu empfehlen, 5 ar 
JJV 
eha 4 h 38 u, x 
kleider ebenfo gezeichnet, eine alte Dienſtmuͤtze 
Schlanz l 1155 Be ulteprer desgleichen von 1834, eine ſchwarztuchne Hals⸗ 4 
1 ehrek“ binde, ein Paar weißparchente Unterbeinkleider, 
eine braun und weißgeſtreifte kattunene Unterjacke, 


S 


3 O bſtbaͤu me d und ein Paar Stiefeln mit langen Schaͤften. 
der edelſten n mmig * ge⸗ 1 Er 5 . | 
wachſen ſind zu verkaufe ei dem Dominium Der bei dem Dreſchgaͤrtner Bruſt in Kri⸗ 3 
Gallowitz Bresl. Kreis. BEE: ” chen dienende Knecht Kirchner iſt am 5. d. M. 1 
5 1 ö ft 4 0 1 zwar mie Erna feines Brodherrns angeblich 
Ye ‘ ) . nach Breslau gegangen, jedoch noch nicht zu⸗ | 
Auf dem Freigut Pohlanowitz wurden in ruͤck gekehrt, und treibt ſich n F 
der Nacht vom 4. zum 5. d. M. 6. Stüd bes gabondirend herum, es ift um fo mehr an | 
wollte Schaafe geſtohlen. 9 ſeiner Habhaftwerdung gelegen, als derſelbe 
wi dringend ‚verdächtig geworden, in der Nacht vom 


In der Nacht vom 6. zum 7. d. M. wurden 9. zum 10. d. M. ſich in die Wohnung des ö 
dem Kretſchmer Hentſchel in Kentſchkau 6 junge p. Bruſt geſchlichen zu haben, um demſelben 
und 3 alte Enten aus dem Stalle geſtohlen. die ihm bewußten 10 rthl. 22 ſgr. 6 pf. 


- aus einem Kaſten zu ſtehlen. Der p. Kirchner 
Dem Gerichts⸗Scholzen Schubert ſind am iſt 25 Jahr alt, ſehr kleiner Statur, blonden 
8. d. M. 1 blauer Mantel; 1 Paar Stiefeln Haares und von Schwoitſch oder Cawallen ge- 
und ein Stuͤck Leinewand von ohngefaͤhr 1 Elle buͤrtig und kann ſeine Kleidung um deshalb nicht 


. 


geſtohlen worden. angegeben werden, weil die Jacke in welcher 
— der p. Kirchner de auf d oden des 
Steckbriefe. Bruſtſchen Wohnhauſes am 10. vorgefunden 


4 i ; nd daher anzunehmen iſt, daß der Ents 
Der unten näher bezeichnete Unteroffizier Pas wurde und baber iſt, 0 

walleck der 5. gab ne 6. Artillerie- wichene um ſicherer und unerkennbarer ſich her⸗ 
Brigade, hat ſich am 6. d. M. Abends aus ſei⸗ umzutreiben von dem entwendeten Gelde Klei⸗ 


nem Kaſernen⸗ Quartier entfernt, und es iſt da⸗ der gekauft hat. Er 2 
her im Betretungsfall dem Landräthl. Amte 7. ö 1 f 4 
daruͤber Anzeige zu machen. 8 Breslauer Marktpreis am 9. Oktober 
Signalement: Familien-Name Pawal⸗ Pre u ß. Ma a ß. „ 
Mittler 1Niedrigſt. 
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leck, Vorname Franz, Geburtsort Grün⸗Har⸗ I. Hochſer 8 

tau, Kreis Nimptſch, Religion katholiſch, Alter Fr 10 Scheel —— A “= 12: pf. 

26 Jahr 10 Dee, Größe 6 Zoll 3 Strich, Roggen 101 44 10 5 1 5.— 

Haare hellbraun, Stirn hoch, Augenbraunen Gere e 27 ( — r 

hellbraun, Augen grau, Naſe proportionirt, Hafer + 5 — 18 5 18 6 10 5 Br 
Von dieſem Blatte erfcheint wöchentlich ein halber Bogen, welcher gegen eine vierteljaͤhrige Vorausbe⸗ 5 


zahlung von 7 for. 6 pf. alle Sonnabende im Königl. Landrathl. Amte, und in der 
Z Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 3 
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